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Gemeindebrief 

Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

März - April - Mai 2026 

Verleih´ uns Frieden, Gott! 
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GEBET IN DER TRAUER 

 

Jesus, 

du bist nicht ausgewichen, 

als der Schmerz kam. 

Du hast Tränen zugelassen, 

und sie geheiligt. 

Halte uns, 

wenn wir nicht stark sein können. 

Bleib bei uns, 

wenn Worte fehlen. 

Und wenn die Zeit reif ist, 

lass aus unseren Tränen 

wieder Hoffnung wachsen. 

Amen 

 Daniela Hillbricht 
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der Kapitän 

verlangsamt 

die Fahrt und 

zeigt nach 

links: Da vor-

ne erscheint 

endlich die 

Sandbank mit 

den Seehunden. Unter uns klatscht 

etwas schweres auf die Wasserober-

fläche, man hört das Wasser spritzen. 

Der Anker bringt das Schiff zum hal-

ten. Der Motor geht aus, es wird leise. 

Das Schiff bewegt sich im Takt der 

Wellen. Wir hören nur 

noch den Wind, das Was-

ser und die Vögel. Alle 

beobachten die Natur, 

sind andächtig verstummt 

und in Gedanken versun-

ken. Die Zeit scheint ste-

hen zu bleiben.  

Nach einer ganzen Weile 

werden wir aus unseren 

Gedanken gerissen, der 

Kapitän wirft den Motor 

wieder an, der Anker wird gelichtet 

und die Fahrt geht weiter. Zurück im 

Hafen verabschiedet der Kapitän je-

den Passagier persönlich. Auf seinem 

Unterarm ist ein Anker tätowiert.  

„Na klar, er ist Seemann, das gehört 

zum Beruf“ denke ich.  

In der Bibel gibt es einen Satz, der 

dazu geführt hat, dass neben dem 

Kreuz auch der Anker als christliches 

Symbol gilt.      

Wäre das nicht schön, wenn wir unse-

re Seele fest machen könnten, wie ein 

Schiff?  

-ganz oft brauche ich ja Bewegung, 

will neue Erfahrungen machen, an 

neue Ufer aufbrechen.  

Aber wie gut wäre es, wenn ich see-

lisch einen Anker werfen könnte, 

dann wenn ich es brauche. Wind und 

Wellen treiben mich nicht mehr in 

verschiedene Richtungen, 

sondern sorgen nur noch 

für ein sanftes Schaukeln.  

Den Anker sehe ich nicht, 

aber er sorgt dafür, dass 

ich nicht wegtreibe.  

Ich genieße die Ruhe so 

lange ich will.  

Irgendwann wird der An-

ker wieder gelichtet und 

das Leben geht weiter.   

 

Die Bibel kann erfrischend einfach 

sein: Im Hebräerbrief werden die Le-

ser nicht aufgefordert, sich endlich 

einmal zu verankern. Sondern der 

Brief erinnert uns daran:  

Wir HABEN diesen Anker. Er ist da! 

   Ihr Pastor Torben Weinz 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
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Zum Beginn des neuen Jahres organi-

sierte die Förder-

schaft Dreifaltigkeit 

wieder das traditio-

nelle Speckendi-

cken-Essen.  

Der Erlös aus Spei-

sen und Getränken 

kommt der Arbeit 

unserer eigenen 

Kirchengemeinde 

zugute. Viele Gäste 

ließen sich vom 

guten Zweck moti-

vieren und bestellten gleich noch 

mehrere Speckendicken zum Mitneh-

men dazu.  

Erfreulich für unseren Ertrag war, 

dass der angerührte Teig komplett 

aufgebraucht und verkauft wurde. 

Schade war es freilich für einige Gäs-

te, die deshalb kei-

ne Speckendicken 

mehr bekommen 

konnten. 

Nach dem Kassen-

sturz konnte das 

Kuratorium der 

Förderschaft stolz 

verkünden, dass 

durch die Aktion 

ein Gewinn von 

etwas mehr als 

1.000 € für unsere 

Gemeindearbeit bleibt. 
  

Ein großer Dank geht an die  

Mühle Bunger in Collinghorst, die 

das spezielle Speckendicken-Mehl 

sowie Kardamon spendete!  

Traditionen weitergeben 

Speckendicken zum neuen Jahr 

Foto: ein Teil des Küchen-Teams macht Pause: 
Neeske, Gesa und Helene. 
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•    Gemeindeversammlung 2026  

Am 14. Juni 2026, 19:00 Uhr hat Deutschland sein erstes Spiel 

bei der diesjährigen Fußballweltmeisterschaft gegen Curacao. 

Eine Woche später, am Sonntag, 21. Juni 2026, ist Sommer-

anfang und Tee-Sonntag nach dem Gottesdienst in Collinghorst. Der KV plant an die-

sem Tag eine Gemeindeversammlung nach dem Gottesdienst. Wir wollen über die 

kommenden Herausforderungen in Austausch kommen (Finanzen, Gebäude etc.). 
 

• Gartenhütte statt Container  

Auf dem Parkplatz beim Gemeindehaus steht ein Schiffscontainer, der als Abstell-

raum für Aufsitzmäher und Arbeitsgeräte dient. Mittlerweile ist er abgängig: Rost 

und Feuchtigkeit lassen eine weitere Benutzung nicht mehr zu, ohne dass die Gerät-

schaften in Mitleidenschaft gezogen werden. Der KV überlegt deshalb, auf dem Park-

platz eine mobile Gartenhütte aus Holz in Eigenleistung aufzubauen. 
 

• Neue Schwerpunkte pastoraler Arbeit 

Der KV hat durch seine Zustimmung zur vorgeschlagenen Arbeitsumorganisierung 

von Pastor Weinz den Weg frei gemacht für pastorale Dienste, die intensiviert wer-

den sollen: 1) Es sollen Mitarbeiterjahresgespräche mit den bezahlten Kräften der 

Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst geführt werden. 2) Außerdem werden Beerdi-

gungs-Nachgespräche (ca. 4-8 Wochen nach der Beerdigung) angeboten, bitte beim 

Pastor Bescheid sagen (0177 322 444 2). 
 

• Blühfeld bei der Kirche 

Auch dieses Jahr soll vor den Gemäuern der Dreifaltigkeitskirche auf dem alten 

Friedhof in der „Dick-Steen“-Ecke wieder ein Blühfeld für Farbenpracht und Freude 

sorgen. Wer mithelfen möchte beim Anlegen, ist herzlich dazu eingeladen! (Sa., 2.5.) 
 

• Konzept zur Gewaltprävention 

Der Kirchenvorstand hat ein Schutzkonzept zur Prävention von Gewalt Beschlossen. 

(siehe Seite 13). Dies sollten wir immer wieder in Erinnerung rufen. 

Steffen Schmidt 

Moin vom KV 
- Neues aus Kirchenvorstand - 
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Kindergottesdienst  
 

Monatlich Samstags  
9.30-12.30 Uhr 
  

Als Abschluss essen 
wir gemeinsam  
Suppe/ Eintopf,  

 Kinder helfen jeweils beim Kochen 
 

Termine: 21.3.; 18.4.; 16.5. 
 

Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 
Christin-Sophie Abel  
Tel. 0176 31108766 

    Krabbelgruppe  
 

   donnerstags  
   15.00 bis 16.30 Uhr  
   Pause in den Ferien 

Gemeindehaus, Wispelins Boom 4 
 

Melanie Jongebloed 0174 3182745 
Sarah Oltmanns 01578 3516288 
Elke Spanjer 0163 7149129 

 Kinderchor   
 

donnerstags  
16.00-16.45 Uhr  

(nicht in den Schulferien) 

    Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor,  
Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal  04955 44 16 

 Chor „in-takt“   
  

donnerstags 20.00 Uhr  
   
 

Repertoire vor allem Popular-
musik und NGL -  
(=neue geistliche Lieder) 
 

Gesa Goudschaal, 04955 44 16 

Posaunenchor  
 

 Proben immer in Ihrhove  
dienstags 19.30 Uhr, 
 

Auf Wunsch bekommen  
Gemeindemitglieder ab 80  

     ein Geburtstagsständchen.  
           Bitte kurze Rückmeldung bei: 
 

   Hertha Woike Tel. 04952-3952 

Männertreff  
 

Immer am  
2. Montag  
im Monat 

19.30 Uhr  
 

13.4. Begegnung mit dem Super-
 intendenten: vom Harz über 
 Kanada nach Ostfriesland   
          (mit Sup. Thomas Kersten) 
 

11.5.  Harmony für Togo 
  (mit Christina Czelinski) 
 

Andreas Ackerstaff Tel. 79 37  
Manfred Vieth Tel. 72 31 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

   Bandproben im  
   Gemeindehaus nach Absprache  
 

   Hansi Reinke, Tel. 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(c) 

(b) 

(a) 

(e) 

     Baby-gruppe  
 

     donnerstags  
  9.45 - 11.15 Uhr  
 Pause in den Ferien 
 

Gemeindehaus Wispelins Boom 4 
 

Tomma Vennen 0172 88 33 452 

 

(n) 
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  Besuchsdienst                                                 
   

  Einwurf von Glück- 
   wunschkarten zum  
Geburtstag ab 70. Jahre 

  
 

Treffen vierteljährlich nach Verein-
barung. Bei Interesse bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

       Förderschaft  
          Dreifaltigkeit  

  
  (Finanzielle  
       Förderung)  

 

mitmachen: https://
dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 
 
Leitungsgremium Ulrike Busboom, 
André Mohwinkel, Carsten Oehmke 

Seniorentreff  
„ich bin dabei“ 
 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
ein Nachmittag mit Pastor Weinz 
sowie mit den Frauen vom Orga-
Team: 11.3.; 15.4.; 13.5.; 10.6. 
 

Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08 

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
     

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

31.3. 
 

 

 

Lea Pruin, Daniela Pruin 

und Christin-Sophie Abel 

04955 - 936 560 
 

 

Jugendliche 14-17 Jahre 

Samstags 19 - 21 Uhr 

  21.03;  18.4. 
 

Joy Baeckmann, Pia Cramer,  
Lea Meiners, Mathieu Meiners,  
Cindy Meyer  
Tel. 0177 322 444 2 

    Kirchenvorstand 
    Anträge an den KV  
    müssen spätestens  

   10 Tage vor der  
 jeweils  nächsten  

 Sitzung eingereicht werden.  
 

Der KV tagt monatlich, Sitzungs-
termine: 17.3.; 14.4.; 12.5.; 9.6. 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) EPiD; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) (q) Müller; (p) Layer-Stahl 

(j) 

 

(n) 

(p) 

(m) 

 

Philosophieren und 
Theologisieren   
 

 Gespräche und Tee im  
 Gemeindehaus     

  24.3. um 19.30 Uhr    
 

  Pastor Torben Weinz  Tel. 92 12 70 

(q) 
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Kann man bei dieser Weltlage gelas-

sen sein? Das ist eine berechtigte 

Frage. Und viele sehnen sich nach 

innerer Ausgeglichenheit. 

Könnte der Ausweg ein christlicher 

Blick auf die Welt sein? 

Klar ist doch: Die Krisen dieser Welt 

fordern dazu auf, zu handeln. Nicht 

die Hände in den Schoß zu legen. 

Nur wie? Und woher soll man die 

Kraft dazu nehmen? 

Hektik und Panik helfen nicht. 

Schlimme Situationen werden durch 

Hektik noch unerträglicher oder gar 

gefährlich. Gerade herausfordernde 

Situationen verlangen nach Über-

blick und überlegtem Handeln.  

Das gelingt viel eher, wenn sich die 

handelnden Menschen ruhig und 

selbstbewusst an ein Problem ma-

chen. Das ist ein gutes Argument für 

Gelassenheit. 

Die Religion kommt ins Spiel, wenn 

man fragt, woher die innere Ruhe 

und das Selbst-bewusstsein kommen 

sollen. Wir Menschen handeln auf 

der Grundlage von Voraussetzungen, 

die wir uns nicht selbst gegeben ha-

ben. Religiös gesprochen: Unser 

Leben, unsere Fähigkeiten sind ein 

Geschenk Gottes.  

Ein religiöser Mensch, der das im 

Bewusstsein hat, kann gelassener auf 

die Aufgaben und Herausforderun-

gen blicken, die vor ihm liegen. Weil 

nicht uns Menschen, sondern Gott, 

dem Schöpfer die erste und auch die 

letzte Verantwortung obliegt. 

Trotzdem: kann es sein, dass christli-

che Gelassenheit nur eine obskure 

Hoffnung auf einen höheren Sinn ist, 

die vertröstet und damit gleichgültig 

gegenüber dem Leid werden lässt? 

Die Theologin Dorothee Sölle hat 

das anders gesehen. Sie beschreibt 

eine tiefe Gelassenheit, die die ganze 

Person einnimmt als Moment der 

Gottesschau. Die Erfahrung „eins“ 

zu sein mit allen Dingen, lässt Men-

schen, die sie erleben, gerade nicht 

tatenlos und relaxt sein. Im Gegen-

teil: Wenn ich mich mit allen Dingen 

verbunden fühle, dann lasse ich es 

nicht zu, dass es einem Teil schlecht 

ergeht. Dann lässt mich das Schick-

sal der anderen nicht kalt. Dann set-

ze ich mich für eine bessere Welt ein 

und dafür, dass Gottes Schöpfung 

bewahrt wird. 

Christliche Gelassenheit führt zum 

Mitgefühl für andere – und damit 

zum Handeln.     

Konstantin Sacher 

Macht Religion gelassener? 
und ist Gelassenheit angesichts der Weltlage überhaupt angebracht? 
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Vom 21.-24. Februar waren unsere 

Hauptkonfirmanden auf dem Konfes-

tival in Cuxhaven. Etwa 140 Jugend-

liche kommen hier zusammen und 

erleben eine sehr intensive Zeit. Mit 

uns zusammen waren die Konfis aus 

Westrhauderfehn, Riepe, Aurich und 

eine Gruppe aus Berlin.  

Die Tage waren proppevoll mit 

Workshops, Gottesdiensten („Power-

hour“), Spielen, Sport und Musik.  

Als ehrenamtliche Teamerinnen aus 

Collinghrost waren Theelke de Buhr 

und Eeske Müller dabei. Ne-

ben der Betreuung der Konfis 

boten sie Workshops wie 

Holzgravieren mit Brennkol-

ben, Perlenarmbänder, Selbst-

verteidigung und Tanzen im 

Abendprogramm an.  

Morgens und Abends fanden An-

dachten in den einzelnen Gemeinde-

gruppen statt. Hier konnten die Kon-

fis im kleinen Kreis sachte in den 

Tag starten und am Abend wieder 

„runterkommen“. 

  

Unsere Konfis hatten viel Spaß, und 

kamen nach vier vollgepackten Ta-

gen erschöpft aber glücklich wieder 

zu Hause an.   
 

Der QR-Code führt zu  

weiteren Fotos 

Konfis für den Glauben begeistern 
Konfestival in Cuxhaven 

oben: Workshop Perlenarmbänder, es bas-

teln (von links): Paulina, eine Freundin aus 

Westerfehn, Fentje und Janina. 

links: Sportangebot „Selbstverteidigung“; 

es kämpfen Theelke und Mila. 

Fotos: Weinz  
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Kirchenkreis „gewinnt“ 230.000 € der Fernsehlotterie 

Projekt „Gemeinsam gegen Einsamkeit“ 

Im Landkreis Leer ist mehr als 1/3 

der Bevölkerung älter als 60 Jahre. 

Ein Verlust an Mobiliät kann schnell 

zu Einsamkeit führen. Eine gute 

Nachricht: Die Deutsche Fernsehlot-

terie Stiftung finanziert in den nächs-

ten drei Jahren 

mit rund 

230.000 € ein 

Projekt der 

Altenseelsorge 

des Kirchen-

kreis Rhauder-

fehn. Dr. 

Klaus Bajohr-

Mau hat ge-

meinsam mit 

dem Team der 

Alten-Seelsorge die Förderung für 

dieses Projekt „gewonnen“. Die Idee 

überzeugte und für den Eigenanteil 

von weiteren 20% der Projektsumme  

kam die Zusage des Kirchenkreis 

Rhauderfehn. 

Folgende Schwerpunkte sind vorge-

sehen: 

• Einsamkeitsberatung und Gestal-

tung von Freizeit 

• Pflege- und Sozialberatung ein-

schließlich Krankenversicherung 

• Patientenverfügung 

•Vorsorgevollmacht und Be-

treuung 

•Reha-Beratung für pflegen-

de Angehörige 

• Netzwerkarbeit  

• Kostenlose Beratungsbesu-

che in der Häuslichkeit 

• neue niedrigschwelligen 

Angebote für ältere Men-

schen wie „3000 Schritte“  
 

Verantwortlich für die Um-

setzung dieses in Niedersachsen ein-

zigartigen Projekts ist Frank Schüür 

(60),  sein Dienstsitz ist in Rhauder-

fehn, Tel. 0151 / 22 81 44 30  

Mail: frank.schueuer@evlka.de  
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Im Internet veröffentlichen  

wir die Namen nicht,  

Danke für Ihr Verständnis! 

 

Zur Konfirmation 
 

Herausgewachsen  

bist du aus den Kinderschuhen 

und gehst deinen eigenen Weg. 

Freude 

wünsche ich dir an Kraft und Können 

Fantasie,  

die Zukunft zu erträumen 

Mut,  

Neuland zu betreten 

Lust, 

die Welt zu gestalten. 
 

Menschen wünsche ich dir,  

die es gut mit dir meinen, 

die dich begleiten und unterstützen 

und dir, wenn es sein muss,  

auch mal die Meinung sagen. 
 

Geh behütet, 

unter einem weiten Himmel 

gehalten von Gottes Hand 
 

    Tina Willms    
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Die aktuellen Kontakte des Diakonischen Werk Rhauderfehn  
finden Sie auch auf der Internetseite unserer  
Kirchengemeinde Collinghorst    (          Kontakte) 
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Der Ev.-luth. Kirchenkreis Rhauder-

fehn hat ein Gewalt-Präventions-

Konzept erarbeitet.  

Dieses Konzept wurde von unserer 

Kirchenvorsteherin Anika Plaisier-

Koch (die auch den KiGo leitet) auf 

unsere Kirchengemeinde angepasst 

und vom Kirchenvorstand offiziell 

beschlossen.  

 

Die Arbeit mit Kindern (und für Kin-

der) und Jugendliche lebt von Bezie-

hungen und gemeinsamen Erlebnis-

sen. Zwischen Kindern und Mitarbei-

terinnen entsteht eine persönliche 

Nähe und Vertrauen.  

Dieses Ver-

trauen darf 

nicht miss-

braucht wer-

den, um  

Kinder und 

Jugendliche 

auszunutzen oder gar Gewalt anzu-

tun, sei es körperlich oder seelisch.  

 

Alle, die sich bei Kirche engagieren 

(ehrenamtliche und bezahlte Mitar-

beiter) müssen fortlaufend für das 

Thema sensibilisiert werden.  

Wir müssen uns das künftig immer 

wieder neu ins Bewusstsein heben.  

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die 

mit Kindern und Jugendlichen arbei-

ten, müssen eine Schulung für Ge-

walt-Prävention belegen.  

Der Schutz und die Förderung von 

Kindern und Jugendlichen ist ein ho-

hes Gut und muss bei unserer kirchli-

chen Arbeit immer mitbedacht wer-

den.     

 

Auf unserer Internetseite findet sich 

ein „Fahrplan“, der zeigt, wie man 

bei Verdachtsfällen vorgehen kann 

(siehe auch der QR-Code). Hier sind 

auch mehrere Ansprechpersonen be-

nannt, die unterrichtet werden kön-

nen; unter anderem Superintendent 

Thomas Kersten aber auch Sozialar-

beiterinnen oder Beratungsstellen 

hier vor Ort.    

 

Kirchengemeinde sicherer machen 

Gewaltprävention  
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Geburtstage ab 80 Jahre  

 

                                                                                                                                                               aus den Familien                  unserer Gemeinde

Wenn Sie anlässlich Ihres Ehejubiläums oder runden Geburtstages einen Besuch des 

Pastors wünschen, melden Sie sich einfach im Gemeindebüro (Tel. 92 12 70). 
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aus den Familien                  unserer Gemeinde 

 

 

 

 

Im Internet veröffentlichen  

wir die Namen nicht,  

Danke für Ihr Verständnis! 

 

Einen anderen Grund kann niemand legen  

außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.   (1. Korintherbrief 3,11) 
 

Wir trauern um unsere ehemalige  

ehrenamtliche Mitarbeiterin 
 

Elfriede  
 

 
Wir danken Gott für ihr Leben  

und für ihr Wirken für unsere Gemeinschaft. 
 

Kirchenvorstand, Mitarbeiter und Pastor  
der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  
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15.3.     letzter Gottesdienst der Winterkirche mit Backemoor-Brm.  
    Pastor Torben Weinz  
10 Uhr   Glanz und Gloria mitten im Leiden  

    Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken; Familienprojekte 

 

22.03.   Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden 
     Liturgie und Predigt: Haupt-Konfis  
18 Uhr   Musik: Kirchenband „jacoby“ 

       Kollekte: Konfi-Arbeit unserer eigenen Gemeinde 

 

29.03.   Palmsonntag  
     Pastor Weinz   
10 Uhr   Eine Geschichte von Liebe und Passion 

     Kollekte:  Bildungsaufgaben der Landeskirche 

 

02.04.   Gründonnerstag - Tischabendmahl im Gemeindehaus 
     Pastor Torben Weinz 
18 Uhr   Erinnerungs - Mahl;   alle bringen etwas Leckeres mit  

      Kollekte: Weltbibelhilfe 

 

03.04    Karfreitag 
     Pastor Torben Weinz 
10 Uhr    Versöhnung macht frei 

      Kollekte: Open Doors - Christenverfolgung weltweit 

 

05.04.  Ostersonntag  
    Pastor Torben Weinz  
10 Uhr   Das Unglaubliche glauben    

     Kollekte: Missionarische Aufgaben in der Landeskirche Hannovers 

 

06.04.  Ostermontag - in Breinermoor (!) 
    Pastorin Ulrike Sundermann  
10 Uhr  Nachbarschafts - Gottesdienst 

       Kollekte: Chancen eröffnen - Diakonische Behindertenhilfe 

                             Gottesdienste   
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                    herzlich willkommen ! 

12.04    Konfirmation 
     Pastor Torben Weinz 
10 Uhr    Kraftfeld der Hoffnung 

      Kollekte: Sprengelkollekte Ostfriesland-Ems: Musik und Ehrenamt 

 

19.04.   Misericordias Domini - Tag des guten Hirten 
     Pastorin Mirjam Valerius    
10 Uhr   Kanzeltausch mit Steenfelde   

     Kollekte: Wege aus der Armut finden (Diakonie Niedersachsen) 

 

26.04.   Jubilate - jubelt!  
     Dipl. Theol Steffen Schmidt  
18 Uhr    Titel wird noch bekannt gegeben   

      Kollekte: Männertreff unserer eigenen Kirchengemeinde 

 

03.05.   Kantate - singt!    mit Chor „in-takt“ 
        Pastor Weinz; mit zwei Taufen    - anschließend Tee - 
10 Uhr    Gott jetzt loben     

     Kollekte: Förderung der Kirchenmusik unserer Landeskirche 

  

10.05.   5. Sonntag nach Ostern 
               Pastor Torben Weinz; Gottesdienst mit Taufe  
10 Uhr    Die Stärken des „Vaterunser“   

      Kollekte: Diakonische Jugendhilfe und Jugendsozialarbeit 

 

14.05.  Christi Himmelfahrt - Open Air  
    auf der Wiese bei Eggersmann, Neu-Glansdorfer Str. 54  
10 Uhr  Vorstellung der neuen Vor- und Haupt- Konfis 

    Kollekte: Konfi-Arbeit unserer eigenen Kirchengemeinde 

 

17.05.   Nachbarschafts-Gottesdienst in Collinghorst  
     Pastor Torben Weinz    
10 Uhr   Alles neu? 

     Kollekte: Kirchenkreis-Kollekte –Hilfeverein Rückenwind e.V. 
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                             Gottesdienste   

24.05.  Pfingstsonntag 
    Pastor Torben Weinz 
10 Uhr   Vertragen trotz Verschiedenheit (Apostelgeschichte 2,1) 

    Kollekte: Hildesheimer Blindenmission, Gossner Mission und ELM 

 

25.05.   Pfingstmontag - ökumenischer Zentralgottesdienst 
       u.a. Pastoren Holger Rieken und Frerich Dreesch-Rosendahl   
11 (!)Uhr  Kath. Kirche St. Bonifatius , Kirchstr. 11 Rhauderfehn 

        Kollekte: gemeinsamer Zweck wird noch bekannt gegeben 

  

31.05.   Trinitatis -  Dreifaltigkeits-Sonntag  
     Pastor Torben Weinz; Abendmahlsgottesdienst  
10 Uhr   Goldene Konfirmation, Konfi-Jahrgänge 1975/ 1976    

      Kollekte: Seniorenarbeit unserer eigenen Kirchengemeinde 

 

07.06.   Sonntag nach Trinitatis 
     Pastor Torben Weinz - anschließend Tee - 
10 Uhr   Wo niemand arm ist, werden alle stärker 

      Kollekte: Patenkind unserer Kirchengemeinde (in Indonesien) 

 

14.06.   Zweiter Sonntag nach Trinitatis 
     Pastor Torben Weinz;  
10 Uhr    Den Bogen nicht überspannen  

      Kollekte: Erhaltungsarbeiten unseres Kirchengebäudes 

 

21.06.   Gottesdienst, anschließend jährliche Gemeindeversammlung  
     Pastor Torben Weinz    
10 Uhr   Wo ist solch ein Gott wie du?! (Micha 7,1) 

     Kollekte: Gemeindebrief unserer eigenen Kirchengemeinde 
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Wie es der Zufall will... 
Wiedersehen nach langer Zeit   

„Gott spinnt leise seine Fäden“, dieses 

Lied wurde nicht gesungen im Gottes-

dienst, aber erleben konnte man es:  

Einige Bewohnerinnen und Bewohner 

des Reilstift besuchten im Rahmen 

der regelmäßig angebotenen Gottes-

dienst-Ausflüge zu Kirchen der Um-

gebung im Februar die Winterkirche 

in Collinghorst.  

Über den Besuch der Dreifaltigkeits-

kirche freute sich besonders 

Gretchen Peterswerth Es war 

für sie ein Wiedersehen nach 

langer Zeit, weil sie früher ein-

mal Gemeindehauswartin in 

Collinghorst war. Schon vor 

einigen Jahren war sie aus Col-

linghorst weg, zu ihrer Tochter 

nach Ihrhove umgezogen.  

Ein besonders erfreulicher Zu-

fall war, dass obendrein noch 

ein Zusammentreffen mit dem 

ehemaligen Collinghorster Pastor 

Eckhard Oldenburg stattfand. Der war 

zufällig in der Kirche, weil vor genau 

40 Jahren in der Dreifaltigkeitskirche 

seine Ordination stattfand. Er kam aus 

Anlass seines Jubiläums nach Col-

linghorst, um den Gottesdienst mitzu-

feiern. Viele gute, alte Erinnerungen 

lebten an diesem Sonntagvormittag 

auf.  

Ehemalige Gemeindehauswartin Gretchen Peterswert bei der 
Begrüßung mit Pastor Weinz                   Foto: Steffen Schmidt 

Neues Modell für die Konfi-Zeit 
Weil die Kirchengemeinde Backemoor-Breinermoor aktuell einen recht kleinen Konfi

-Jahrgang bekommen würde, findet schon ab 2026 der Konfi-Unterricht mit Colling-

horst-Glansdorf für diese vier Dörfer gemeinsam statt.  

Die neuen Vorkonfis sind die Kinder des Jahrgangs 2013/2014 - aktuell in der  

6. Klasse. Das erste Treffen findet statt am Do., 7. Mai von 16:30 - 18 Uhr  

im Gemeindehaus Wispelins Boom 4. Danach sind die Treffen immer 14-tägig. 

Wer bisher noch nicht angeschrieben und eingeladen wurde,  

möge sich bitte melden!      torben.weinz@evlka.de 
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Als Erfinder der „blauen Blume“, 

des märchenhaften Symbols roman-

tischer Lebenserfüllung im Reich 

der Poesie, geistert er durch die Li-

teraturgeschichte. Doch Friedrich 

von Hardenberg, der sich Novalis 

nannte, am 25. März 1801 im Alter 

von 28 Jahren in Weißenfels an der 

Saale gestorben, 

wollte mehr: Seine 

Schriften sollten 

Mut zum unbefan-

genen Denken ma-

chen und Entwürfe 

einer vom schöpfe-

rischen Geist ver-

nünftig gestalteten, 

friedlichen Welt 

liefern.  

„Nach innen geht 

der geheimnisvolle 

Weg“, ließ er seine 

Leser wissen.  

Nur wer dem eige-

nen Innern und dem Himmel zuge-

wandt ist, werde auch einer segens-

reichen politisch-gesellschaftlichen 

Praxis fähig sein, könne einen 

„geistvollen Staat“ und eine Frieden 

haltende „Weltfamilie“ schaffen. 

 

 

Die beste Friedensstifterin könne 

dabei eine von innen heraus erneuer-

te Kirche sein. Novalis: „Keiner 

wird dann mehr protestieren gegen 

christlichen und weltlichen Zwang, 

denn das Wesen der Kirche wird 

echte Freiheit sein.“  

Es überrascht kaum, dass dieser Pio-

nier einer mystisch 

gefärbten neuen 

Geistigkeit sich eif-

rig an der Diskussi-

on über die Reform 

der lutherischen Ge-

sangbücher beteilig-

te und selbst etliche 

gelungene Beispiele 

beisteuerte. „Wenn 

alle untreu wer-

den, so bleib ich 

dir doch treu“ ist 

zum Ohrwurm 

geworden. Die 

Lieder, das for-

derte er, müssten jedenfalls „weit 

lebendiger, inniger, allgemeiner und 

mystischer“ sein! 

Dichterkollegin Ricarda Huch be-

eindruckte einen seiner kürzesten 

und schönsten Sätze: „Wo gehen wir 

denn hin? – „Immer nach Hause.“ 

Christian Feldmann 

Traum von einer neuen Christenheit 
Vor 225 Jahren starb Novalis 
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Neue Landessynode startet 
Ostfriesland-Ems gestaltet Zukunft mit 

Mit der ersten Tagung vom 19.-21.2. 

ist die neu gewählte Landessynode in 

ihre sechsjährige Amtszeit gestartet. 

Wahlberechtigt waren alle Kirchen-

vorstände.   

Aus Ostfriesland-Emsland wurden 

zehn Personen in die Synode gewählt 

– darunter erfahrene Mitglieder sowie 

erstmals teilnehmende Synodale. Die 

Synodalen arbeiten aktiv in verschie-

denen Ausschüssen mit und bringen 

hier ihre Erfahrungen aus Ortsge-

meinde, Beruf und Ehrenamt ein. 
 

Präsidium mit starker Beteiligung 

aus dem Sprengel Ostfriesland-Ems 
 

Daniel Aldag, Ehrenamtlicher aus 

Leer, wurde zum zweiten Vizepräsi-

denten der Synode gewählt. Nicole 

Strecker, kirchliche Mitarbeiterin aus 

Meppen, gehört künftig als dritte Vi-

zepräsidentin dem Präsidium an. Da-

mit übernimmt der Sprengel Ostfries-

land-Ems sichtbar Verantwortung im 

Leitungsgremium des Kirchenparla-

ments.  

Daniel Aldag hat klare Vorstellungen: 

„Die neue Landessynode muss Rah-

menbedingungen dafür schaffen, dass 

die Kirchenkreise und Kirchengemein-

den vor Ort so flexibel wie möglich 

die Herausforderungen meistern und 

ihrem Verkündigungsauftrag gerecht 

werden können. Diese Rahmenbedin-

gungen will ich mitgestalten.“ 
 

Pastorin Ina Jäckel: frische Per-

spektiven einbringen 
 

Die ordinierte Pastorin Ina Jäckel 

(Loga) wurde erstmals in die Landes-

synode gewählt. Über ihre Motivation 

sagte sie: „ich finde: 

Wenn sich gerade so 

viel verändert, dann 

möchte ich nicht einfach 

danebenstehen. Ich will 

nicht nur darüber reden, 

was alles schwierig ist, 

sondern mitentscheiden, 

wie es weitergeht.“ 

Die neue Landessynode  

Foto: Jens Schulze  
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Fortsetzung Artikel „Landessynode“ 

 

Ihre Arbeit vor Ort in Loga – etwa in 

Gesprächen nach Beerdigungen, mit 

Konfirmanden, Eltern und auch online 

– geben Ina Jäckel konkrete Einblicke 

in die Erwartungen und Sorgen der 

Menschen. Diese Erfahrungen bringt 

sie aktiv in die Synode ein. 
 

„Mir ist wichtig, dass die Entschei-

dungen dort nicht abgehoben, son-

dern nah dran an der Realität der 

Menschen in unseren Gemeinden 

sind“, betont Jäckel. Sie wird künftig 

insbesondere im Ausschuss für Öf-

fentlichkeitsarbeit und Medien mitar-

beiten sowie im Landessynodalaus-

schuss.   
 

Starke ostfriesische Vertretung auf 

Leitungsebene 
 

Der Sprengel Ostfriesland-Ems ist im 

Landessynodalaus-

schuss (LSA) mit drei 

von sieben gewählten 

Mitgliedern vertreten. 

Damit ist der Sprengel 

in diesem Gremium 

besonders präsent.  

Mit Ruben Grüssing 

(Detern) als Vorsitzen-

der und Dr. Bettina 

Siegmund (Bingum) als stellvertreten-

de Vorsitzende liegt die Leitung des 

LSA in Händen zweier Mitglieder aus 

dem Sprengel Ostfriesland-Ems. Der 

LSA ist eines der fünf kirchenleiten-

den Organe der Evangelisch-

lutherischen Landeskirche Hannovers.  

Aus unserem Sprengel wurden außer-

dem in die Synode berufen: MdL Me-

ta Janssen-Kucz und MdL Ulf Thiele  

(beide aus Uplengen). 
 

Mit der neu gewählten Landessynode 

beginnt eine neue Phase kirchlicher 

Verantwortung – getragen von 79  

engagierten Haupt- und Ehrenamtli-

chen aus allen Sprengeln unserer Lan-

deskirche.  

Unsere Synodalen decken viele ver-

schiede Aufgabenfelder ab und sind 

auch in der oberen Leitungsebene gut 

vertreten. Die Arbeit in der Synode ist 

unentgeltlich und damit ehrenamtlich.  

Sprengel Ostfriesland-Ems: erste Reihe v.li: Regionalbischöfin Sabine Schiermeyer, Hinrich  
Tjaden, Nicole Strecker, Cathrin Meenken, Wiebke Zimmermann, Dr. Bettina Siegmund, Meta 
Janssen-Kucz, zweite Reihe: Daniel Aldag, Ruben Grüssing, Ina Jäckel                    Foto: Jens Schulze 
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Wenn Helfer Hilfe brauchen  

Stromspar-hilfe steht vor dem Aus 
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Ihr seid schon lange standesamtlich 

verheiratet – aber habt noch nicht 

kirchlich geheiratet? 

Oder Ihr seid schon lange kirchlich 

verheiratet – und wollt den Segen mit 

Dank fürs Bisherige 

und mit Wünschen für 

die Zukunft verbinden; 

vielleicht zu einem Ehe-

jubiläum? 

Oder Ihr seid garnicht 

verheiratet, aber ein 

individueller Segen wä-

re schön? 
 

All das ist möglich am 

26.6.2026. An 

verschiedenen Orten 

deutschlandweit und 

auch bei uns in 

Collinghorst findet die 

Aktion ”einfach 

heiraten” statt.  
 

Ihr könnt einfach so in 

der Zeit von 15-17 Uhr 

kommen. Vielleicht müsst ihr dann 

ein bisschen warten. Oder Ihr könnt 

Euch eine eigene Zeit an diesem Tag 

reservieren.  

Pastor Torben Weinz und ein Team 

von Ehrenamtlichen ist dann da, wir 

nehmen uns Zeit für ein Gespräch mit 

Euch, Ihr sucht Euch ein Bibelwort 

aus und Musik aus der Playlist. Und 

dann steht Ihr im Mittelpunkt. Lauter 

Segen wird Euch geschenkt für das 

gemeinsame Leben. Danach stoßen 

wir gemeinsam mit einem 

Glas Sekt oder O-Saft auf 

Eure Liebe an. 
  

Soll der 26.6.26 der Tag 

sein, an dem Ihr Eure  

Liebe segnen lasst?  

Dann kommt vorbei.  

Oder meldet Euch vorher 

bei uns: Torben.Weinz 

@evlka.de 

Tel. 04952 - 92 12 70 

(Anrufbeantworter)   

Wenn Euch an diesem Tag 

eine kirchliche Trauung 

wichtig ist und mindestens 

einer von Euch evange-

lisch ist, bringt bitte Eure 

standesamtliche Trau-

urkunde mit. Dann können 

wir Eure Hochzeit offiziell ins 

Kirchenbuch eintragen.  

Wenn Ihr Euch einfach einen Segen 

wünscht, weil er gerade jetzt für Euch 

als Paar wichtig ist, 

freuen wir uns genasuso. 

Einfach heiraten 2026 
Viele Paare schieben die kirchliche Hochzeit vor sich her 

www.einfachheiraten.info 
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    Hier könnte auch Ihre Werbung stehen 

04952 92 12 70 
kg.collinghorst@evlka.de 

http://www.kirche-collinghorst.de/
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Die Zukunft der Lokalzeitungen 

Männertreff diskutiert über Umbruch der Papier-Zeitung 

Am Montag, dem 09. Februar war , 

Der Chefredakteur der Ostfriesenzei-

tung und des Generalanzeiger, Lars 

Reckermann, kam im Februar zum 

Männertreff in Collinghorst.  

Die Zeitung auf Papier gedruckt und 

täglich von einem Frühaufsteher zum 

Hausbriefkasten geliefert, wird es in 

ein paar Jahren nicht mehr geben. 

So war Reckermanns These gleich zu 

Beginn. Natürlich braucht die Zeitung 

die treuen Leser der Papierformatge-

neration, also die der 60 plus Leser. 

Doch in den nächsten 10 Jahren wer-

den sich auch die treuen von die-

sem Format verabschieden müssen. 

Zu langsam, zu teuer, zu aufwändig - 

es sind mehrere Gründe, warum eine  

Tradition zu Ende 

geht.  

Erfrischend am Vor-

trag war, dass Recker-

mann nicht der großen 

Zeit der Morgenzei-

tung nachtrauert, son-

dern pragmatisch mit 

der Gegenwart umgeht 

und konsequent han-

delt.  

Doch die Romantik 

des Reporters, der auf 

dem Fehn unterwegs ist und danach 

mit viel Bedacht einen Artikel ver-

fasst, ist vorbei. Der Chefredakteur 

setzt bei Journalisten voraus, dass sie 

auf Instagramm, Facebook und meh-

reren weiteren sozialen Netzwerken 

aktiv sind, auch wenn es unmöglich 

ist, alles zu lesen.  

 

Außerdem sprach er davon, junge 

Leser für die elektronische Zeitung zu 

gewinnen – also die Leser von Mor-

gen.  

Reckermann erzählte auch von den  

Schwierigkeiten, echte Nachrichten, 

Fotos, sogar Videos etc. von Fakes zu 

unterscheiden. Es ging um Fluch und 

Segen der KI.  
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sich im „real life“ treffen 

Offenes Singen 

-das neue Gesangbuch  

Unsere Kirchenkreis-Musikerin  

Heike Kieckhöfel ist Mitarbeiterin 

des Gremiums, das an einem neuen 

Ev. Gesangbuch arbeitet. 

Wie wird das wohl? -das erfahren 

alle, die zum offenen Singen  

kommen. Am Donnerstag, 19.3. 

von 20:00-21:00 Uhr im Gemein-

dehaus Wispelins Boom 4.  

 

 

Philosophieren und  

Theologisieren  

(=Gespräche und Tee) 
 

„Kind, als ich in deinem Alter war!“ 

- „Ja!? Was war denn da!?“ 

Manchmal staunen wir und fragen: 

„wo sind nur die Jahre geblieben!?“  

Wir schauen einmal bewusst unseren 

Lebensweg an, verschlungene Pfade 

und Autobahnkilometer. Dazu lesen 

wir Psalm 103.  

Am 24.3. um 19:30 Uhr im Gemein-

dehaus mit Pastor Torben Weinz 

 

Middag mitnanners  
Gemeinsam schmeckt es am besten:  
immer um 12 Uhr im Dörphus :    
25. 3.   
29.4. 
3.6.  (im Mai leider kein Essen 
 wegen Terminmangel)  
Kosten: 13 €  ; Bitte anmelden bei 
Edith Schulte tel. 8800 
 

Blühstreifen-Aktion: 

Auch 2026 soll es wieder ein Blüh-

feld vor unserer Kirche geben. 

Wir brauchen Spaten, Harken und 

Menschen, die sie bedienen.  

Am Sa., 2.5. um 9 Uhr.  

Wir enden nach der Einsaat mit ei-

nem gemeinsamen Mittagessen im 

Gemeindehaus. 
 

Für Ältere 

Es wäre toll, wenn wir ein kleines 

Team zusammen kriegen, das auch 

in unserer Gemeinde die  

Aktion 3000-Schritte anbietet 

(=zuerst gemeinsam spazieren,  

dann zusammen Tee trinken).  

Bitte bei Pastor oder KV melden! 

Der Männertreff hatte für dieses be-

sondere Thema auch Frauen eingela-

den (nicht zum ersten mal) und weil 

die Kirche vor ähnlichen Umbrüchen 

steht, wie die Lokalzeitung, auch 

Lektorinnen und Prädikanten des Kir-

chenkreises, also Ehrenamtliche, die 

Gottesdienste leiten. 
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Sorge für deine Seele 

Manchmal ermahnen wir uns: Reiß 

dich zusammen, denke positiv. Doch 

das funktioniert nicht immer. Im Ge-

genteil: es besteht die Gefahr, dass 

wir uns innerlich verhärten, uns zu-

rückziehen und um uns herum Mau-

ern aufrichten. Dabei bräuchten wir 

gerade jetzt jemanden, der zuhört 

und aushält, worunter wir leiden.  

Oder wenn ich mit einer Freundin 

darüber spreche, haben wir oft das 

Phänomen: Ratschläge werden 

(höchstens noch) angenommen, aber 

nicht befolgt.    

Als Kirchenmitglied kannst du 

durchaus deinen Pastor anrufen und 

einen Besuch vereinbaren:  

0177 322 444 2.  

 

 

Ostereier-Suche für Kinder  

„Können wir noch mehr Leben ins 

Gemeindeleben bekommen?“  

Aus dem Kreis der Krabbelgruppen 

und Ferienpass-Aktionen hat sich ein 

Team gebildet, das unser Gemeinde-

leben noch vielfältiger machen 

möchte.  

Als erste Idee findet eine Ostereier-

suche statt.  am Sa. 4.4. um 11 Uhr 

Bitte vorab anmelden bei  

Tina Hanneken 0170 4769598 

Tina Kieslich 017655531601 oder 

Tomma Vennen 0172 88 33 452 
 

Goldene Konfirmation  

Am Dreifaltigkeits-Sonntag, 31.5.,  

findet die Goldene Konfirmation 

statt. Alle Konfis der Jahrgänge  

1975 und 1976 sollen sich bitte die-

sen Tag reservieren und sich auch 

untereinander vernetzen.  

Viele werden wir anschreiben, einige 

müssen intensiv aufgespürt werden, 

einige können nicht gefunden wer-

den. Hier brauchen wir die Schwarm

-Mithilfe der Jubiläums-Konfis. 

Nach dem Gottesdienst trinken wir 

Tee im Gemeindehaus. 

 

Gemeindeversammlung 

Dass die Kirche sich ändern muss 

oder zwangsläufig ändern, wird, das 

wird schon lange prophezeit.  

Jetzt ist die Zeit: Nicht alle Lücken 

in der Personaldecke können ge-

schlossen werden. Außerdem 

schrumpfen unsere finanziellen Mit-

tel. „Aber wir reagieren“, sagt der 

Präsident des Landeskirchenamts in 

Hannover, Dr. Jens Lehmann: „Wir 

sind eine Kirche, die auch unter 

schwieriger werdenden Bedingungen 

gestalten kann und gestalten will“.    
 

Was können wir und was wollen wir 

konkret in Collinghorst?  

-das fragen und diskutieren wir in 

der Gemeindeversammlung  

am So., 21.6. um 11 Uhr 

Herzliche Einladung!     
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 - 921270 (AB) oder 0177 322 4442   

              E-Mail: torben.weinz@evlka.de; KG.Collinghorst@evlka.de 
 

Kirchenvorstandsvorsitzende Daniela Pruin, 04955 - 936560 
 

Pfarramtsbüro Frauke Mohwinkel, Tel. 921270 (AB);  

                Keine allgemeine Büro-Öffnungszeit, bitte um Anruf 
 

Küsterin Maike Schröder, Tel.: 803 4995  
 

Gemeindehauswartin Liane Gerdes,  Tel. 7323 

 (Anfragen für Teetafeln und Terminverwaltung für Gruppentreffen) 
 

Friedhofsverwaltung Helmut Pfeiffer, Tel. 87 06  
 
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kirchenkreis-Jugend-Dienst Manfred Dieken Tel. 0160 986 03109 

https://ejkr.de 
 

 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 - 921093 

Schuldnerberatung - 04952 - 9520 17  

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 - 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800 - 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk Leer- Tel.: 0491 - 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 - 9604881 

 

Wöchentliche Telefonandacht: 04956 - 409 416 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Sie können sich von uns wöchentlich einen Gottesdienst zum Hören und 
Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ als WhatsApp  
Audio-Nachricht zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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